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Hannover/Celle (NI) Behrens: „Wir stellen unse-
ren Einsatzkräften Fahrzeuge zur Verfügung, die 
auf die zukünftigen Einsatz- und Gefahrenlagen 
bestmöglich ausgerichtet sind.“ Im Frühjahr 2022 
hat die niedersächsische Landesregierung das 
ad-hoc-Paket zur Stärkung des Katastrophen-
schutzes mit einem Volumen von 40 Millionen 
Euro aufgelegt. Rund 32,3 Millionen Euro wurden 
davon für die Beschaffung von Einsatzfahrzeu-
gen für den Katastrophenschutz veranschlagt. 
Angesichts des aktuellen Stands der Beschaf-
fungsverfahren, die aus Konzeptionierung, Mark-
terkundung und öffentlicher Vergabe bestehen, 
konnten die unteren Katastrophenschutzbehör-
den am heutigen Mittwoch, den 18.12.2024, über 
die Ergebnisse informiert werden.

Die Rahmen des ad-hoc-Pakets erworbenen Ein-
satzfahrzeuge werden ab dem kommenden Jahr suk-
zessive an die unteren Katastrophenschutzbehörden 
und von diesen an Freiwillige Feuerwehren und Hilfs-
organisationen in ganz Niedersachsen übergeben. 
Innerhalb der jeweiligen Katastrophenschutzeinhei-
ten stehen diese Einsatzfahrzeuge dann sowohl lan-
des- als auch bundesweit für Hilfsmaßnahmen zur 
Verfügung.
Die niedersächsische Ministerin für Inneres und 
Sport, Daniela Behrens, erklärt dazu: „Die Zeiten-
wende in der europäischen Sicherheitslage in Ver-
bindung mit dem russischen Angriffskrieg gegen die 
Ukraine sowie die zunehmend spürbaren Auswir-
kungen des Klimawandels stellen unseren Katastro-
phenschutz vor erhebliche Herausforderungen. Mit 
dem ad-hoc-Paket zur Stärkung des Katastrophen-
schutzes konnte der erste und wichtige Schritt zur 
Modernisierung und Erweiterung der Ausstattung 
des niedersächsischen Katastrophenschutzes er-
folgreich umgesetzt werden. Die Beschaffung ist zu-
dem ein deutliches Signal an die vielen vornehmlich 
ehrenamtlichen Einsatzkräfte im Land: Wir stellen 
ihnen Einsatzfahrzeuge zur Verfügung, die auf die 
zukünftigen Einsatz- und Gefahrenlagen bestmög-
lich ausgerichtet sind. Den mit dem ad-hoc-Paket 
beschrittenen Weg müssen wir in den kommenden 
Jahren konsequent weitergehen, denn es bestehen 
auch weiterhin Modernisierungsbedarfe.“
Folgende Einsatzfahrzeugtypen werden den nieder-
sächsischen Städten und Kommunen ab dem kom-
menden Jahr zur Verfügung gestellt:

 
Vier Hochleistungsförderpumpensysteme, mit wel-
chen bspw. beispielsweise bei Vegetationsbränden 

Beschaffung von Einsatzfahrzeugen 
für den Katastrophenschutz

Löschwasser über große Entfernungen gepumpt 
oder bei Überflutungen mit hoher Kapazität Wasser 
abgepumpt werden kann.
Neun geländegängige Krankentransportwagen. Im 
Rahmen einer sogenannten zentralen Landeseinheit 
wird mit diesen speziellen Krankentransportwagen 
zukünftig die Patientenversorgung in Schadensge-
bieten mit stark eingeschränkter Befahrbarkeit sowie 
die Evakuierung von Betroffenen aus solchen Gebie-
ten sichergestellt werden.

18 Gerätewagen Logistik groß, die in herausgehobe-
ner Weise für diverse Einsatzverwendungen in über-
fluteten Gebieten oder Schadensgebieten mit stark 
eingeschränkter Befahrbarkeit und beeinträchtigter 
Infrastruktur geeignet sind. Das Land Niedersachsen 
ist dabei das erste Bundesland, dass ein speziell für 
die Katastrophenhilfe und den militärischen Einsatz 
entwickeltes Fahrgestell in größerer Anzahl für den 
Katastrophenschutz beschafft hat.

16 Gerätewagen Logistik klein, die über ein wendi-
ges, aber ebenfalls hochgeländegängiges Fahrge-
stell verfügen und Wassertiefen von bis zu 1,20 m 
durchfahren können.

Zehn Gerätewagen Strömungsrettung, welche der 
Etablierung der neuen Fähigkeit „Strömungsrettung“ 
in Niedersachsen dienen. Strömungsretterinnen und 
-retter sind speziell ausgebildete Einsatzkräfte in der 
Wasserrettung, die auch in Gewässern mit einer ho-
hen Fließgeschwindigkeit eingesetzt werden können, 
um Menschen und Tiere zu retten oder Schadens-
bekämpfungsmaßnahmen durchzuführen. Dieser 
Fähigkeit kommt insbesondere bei Hochwasser eine 
große Bedeutung zu.

Acht Anhänger Betreuungsdienst als erste Erpro-
bungsserie, um die Ausstattung der Betreuungs-
einheiten in Niedersachsen zu modernisieren. 
Betreuungseinheiten kommen insbesondere bei 
Evakuierungen zum Einsatz, errichten und betreiben 
Anlaufstellen und Unterkünfte für von einer Scha-
denslage Betroffene und wirken bei Versorgungs-
mangellagen mit.

Zukünftige Standorte:
Hochleistungsförderpumpensystem
Landkreis Diepholz
Landkreis Friesland
Landkreis Gifhorn
Landkreis Northeim



 Blaulicht	        

Copyright            www.komdienst.de                 Redaktion Horst-Dieter Scholz        

20241220

Krankentransportwagen geländegängig
Landkreis Cloppenburg
Landkreis Göttingen
Landkreis Heidekreis
Landkreis Hildesheim
Landkreis Northeim
Landkreis Osterholz
Landkreis Wittmund
Stadt Braunschweig

Gerätewagen Logistik groß
Landkreis Cloppenburg
Landkreis Cuxhaven
Landkreis Diepholz
Landkreis Göttingen
Landkreis Grafschaft Bentheim
Landkreis Hameln-Pyrmont
Landkreis Harburg
Landkreis Lüchow-Dannenberg
Landkreis Lüneburg
Landkreis Oldenburg
Landkreis Osnabrück
Landkreis Peine
Landkreis Rotenburg / Wümme
Landkreis Schaumburg
Landkreis Stade
Region Hannover
Stadt Cuxhaven
Stadt Salzgitter

Gerätewagen Logistik klein
Landeshauptstadt Hannover
Landkreis Emsland
Landkreis Hameln-Pyrmont
Landkreis Heidekreis
Landkreis Hildesheim
Landkreis Holzminden
Landkreis Leer
Landkreis Northeim
Landkreis Osnabrück
Landkreis Osterholz-Scharmbeck
Landkreis Stade
Landkreis Vechta
Region Hannover
Stadt Braunschweig
Stadt Delmenhorst
Stadt Emden

Gerätewagen Strömungsrettung
z.Zt. noch in Abstimmung
Anhänger Betreuungsdienst
z.Zt. noch in Abstimmung

Text: Niedersächsisches Ministerium für Inneres und Sport


